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V 

Vorwort 

Die Konzentration im Medienbereich ist ein globales Problem, doch es besteht in 
Brasilien eine besonders starke Medienkonzentration, die die Situation Lateiname-
rikas wiederspiegelt. Nach der Feststellung dieser Situation, ein großes Problem für 
die Demokratie in diesen Ländern, begann ich mit der Suche nach den Gründen. 
Schon am Anfang der Forschung wurde mir klar, dass die rechtlichen Grundlagen, 
vor allem des Medien-, Wettbewerbs- und Kartellrechts, nicht genügten, um z.B. 
folgende Fragen zu beantworten: Wieso ist die Medienkonzentration in Brasilien in 
dieser Form zustande gekommen? Was trägt außer den rechtlichen Grundlagen zur 
Erhaltung dieser Situation bei? Wer sind die wichtigen Akteure in diesem System? 
Inwieweit spielen neben rechtlichen Grundlagen wirtschaftliche, politische, interna-
tionale, historische, kulturelle und soziale Faktoren eine Rolle? 

Ich habe mich daher mit anderen Sachgebieten, wie z.B. den Journalismus, die 
Medien- und Kommunikationswissenschaft, Medienpolitik, Volkswirtschaft, Medi-
ensoziologie und Sozialpsychologie beschäftigt, um die Medienlandschaft Brasili-
ens zu erfassen, das Problem als Ganzes zu verstehen und den Lesern ein umfas-
sendes Bild der Mediensituation in Brasilien verschaffen zu können. Das Ergebnis 
davon ist eine interdisziplinäre Arbeit, die überwiegend im ersten Teil zu finden ist. 

Der Zugang zu Informationen war oft nicht einfach, da die Medienkonzerne 
mit ihrer Marktmacht diesen zu für sie nachteiligen Informationen erschweren. 
Deswegen mussten die Informationen auch aus anderen Quellen als aus schriftli-
chen Materialien beschafft werden, wie z.B. Dokumentarfilmen, selbstgeführten 
Interviews und Videos verschiedener Sendungen aus dem Internet. Sie dienten so-
wohl zur Erlangung neuer Informationen und/oder zum Auffinden von Pfaden zu 
neuen Quellen, als auch zur Klärung von Begriffen anderer wissenschaftlicher Ge-
biete außerhalb der Rechtswissenschaft. 

Eine weitere Schwierigkeit war die Übertragung von Rechtsbegriffen in die 
deutsche Sprache. Zahlreiche brasilianische Rechtsbegriffe konnten nicht eins zu 
eins übersetzt werden, sei es, dass es kein entsprechendes Wort dafür gibt, sei es, 
dass die im juristischen Fachwörterbuch gefundenen Wörter nicht übernommen 
werden konnten, da diese Begriffe für deutsche Juristen eine andere Bedeutung be-
kommen hätten. Beispiele dafür sind „Direito Difuso“, ein Recht, das im deutschen 
Rechtssystem nicht zu finden ist, oder Staatsanwaltschaft, die im brasilianischen 
Recht einen größeren Aufgabenumfang hat. Deswegen war ich gezwungen, einige 
in Deutschland unbekannte juristische Begriffe und Rechtswege ausführlich zu er-
klären und ihre Bezeichnungen vielmals auf Portugiesisch zu verwenden. Dabei 
war es auch notwendig, einen Überblick über das brasilianische Rechtsystem zu 
geben. Dies fand seinen Niederschlag im zweiten Teil dieser Arbeit. 

Im dritten Teil werden die spezifischen medienrechtlichen Grundlagen ausführ-
lich dargestellt. Da in Brasilien das Medienrecht als Fachbegriff nicht existiert und 
eine ganz andere Strukturierung aufweist, entschied ich mich, die Strukturierung 
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der jeweiligen Rechtsbereiche als ein „brasilianisches Medienrecht“ nach dem 
deutschen Modell darzustellen, soweit es möglich war. Dies verlangte oftmals zu-
sätzliche Erklärungen. Das Ergebnis ist eine Pionierarbeit mit der Darstellung des 
brasilianischen Medienrechts. 

Diese Arbeit wurde im Oktober 2011 von der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz als Dissertation angenommen. 

Bei meinem Doktorvater Prof. Dr. Udo Fink bedanke ich mich herzlich für sei-
ne Betreuung und Unterstützung und für seine wertvollen Anregungen und kriti-
schen Bemerkungen. Herrn Prof. Dr. Dieter Dörr danke ich für die Erstellung des 
Zweitgutachtens. Bei beiden bedanke ich mich für die Aufnahme dieser Dissertati-
on in die Schriftenreihe. 

Bei meinem Mann, Markus Becker, bedanke ich mich ganz besonders für seine 
große Liebe, Zuneigung, Hilfsbereitschaft und Unterstützung, die mir Kraft gege-
ben haben, dieses Projekt durchzuführen. 

Bei meinem ehemaligen Dozenten Prof. Dr. Márcio Túlio Viana der Univer-
sidade Federal de Minas Gerais bedanke ich mich für seine Hilfe, Unterstützung 
und Ratschläge. 

Bei Markus Becker und Wolfgang Kraft bedanke ich mich für die Korrektur 
und die Hilfe bei der Überarbeitung der Schlussfassung, die bei der sprachlichen 
Überarbeitung des Manuskripts nicht nur Fehler bereinigt, sondern auch mit ihren 
Anmerkungen dazu beigetragen haben, dass die Arbeit stilistisch verbessert wurde. 

Bei Chika Kunimasu und Jochem Burwick bedanke ich mich für ihre Freund-
schaft, ihre moralische Unterstützung und ihre inspirierenden Anregungen. 

Gustavsburg, im Oktober 2012 

 

Giselle Camargos Becker 
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Einleitung 

Die Brasilianer sind im hohen Maße vom Fernsehen fasziniert. Der Fernsehkonsum 
der Brasilianer ist weltweit einer der höchsten und beginnt bereits im frühesten 
Kindesalter. Dies ist von großer Bedeutung, wenn man in Betracht zieht, dass Bra-
silien ein Land mit ca. 185 Mio. Einwohnern ist und kontinentale Ausmaße besitzt. 
Auf der einen Seite bedeutet dies einen riesigen Verbrauchermarkt für die Medien-
unternehmen aber auch auf der anderen enorme Schwierigkeiten bei der Kontrolle 
dieser Unternehmen in Bezug auf die Erfüllung ihrer Pflichten, die Ausbreitung 
ihrer Marktmacht und ihren Einfluss auf die brasilianische Gesellschaft. Darüber 
hinaus erlauben komplizierte soziale Probleme dieses Landes, wie z.B. Analphabe-
tismus und kurzzeitiger Schulbesuch, die einfache Ausdehnung der Macht dieser 
Unternehmen und somit erhöht sich ihre Verantwortung vor der Gesellschaft. 

In Brasilien, wo die sozialen Unterschiede so groß sind, dient der Rundfunk als 
ein demokratisches Medium. Es bietet Information und Unterhaltung für Menschen 
aller sozialen Schichten und aller Bildungsniveaus.  Es hat damit einen Vorteil ge-
genüber der Presse, da die Lesefähigkeit nicht verlangt wird. Dies erklärt die Tatsa-
che, dass sich vor Allem das Fernsehen ausbreitet, während die Zeitungen ihre Auf-
lagen reduzieren.1 Das Radio spielt hier keine zu vernachlässigende Rolle. 

Die brasilianischen Medien verfügen über eine hohe Qualität in Technik und 
Produktion. Die Presse hat technische Standards vergleichbar mit denen US-
amerikanischer und europäischer Zeitungen. „TV Globo“ ist der fünftgrößte frei 
empfangbare Fernsehsender der Welt und die Nummer 1 in Brasilien. Seine Pro-
duktionen von Nachrichtensendungen, Unterhaltung und Telenovelas werden er-
folgreich weltweit exportiert. Brasilianische Werbekampagnen werden weltweit 
wegen ihrer technischen und inhaltlichen Qualität anerkannt und mit Preisen aus-
gezeichnet.2 

Aber dieser Erfolg wird oftmals gegen die brasilianische Bevölkerung einge-
setzt, um politische Maßnahmen der Regierung oder Marktstrategien der großen 
Konzerne zu legitimieren. Sie sind in der Lage, gesellschaftlichen Konsens zu for-
men, Erziehung zu einer Wahrnehmung der Realität, nämlich durch die Produktion 
von partieller Realität als eine Erscheinung der ganzen Realität, zu schaffen. Die 
Medienunternehmen lügen, verzerren die Fakten, fälschen, mystifizieren und spie-
len die Rolle des Sprachrohres der Gesellschaft, aber in Wirklichkeit agieren sie im 
Interesse ihrer Eigentümer.3 

Die Fernsehsendungen werden vor Allem auf der „Achse“ Rio de Janeiro – São 
Paulo produziert. Dies stellt einen großen Mangel an Produktionen aus den anderen 
                                                           

1 vgl. Bistane, Luciana und Bacellar, Luciane: Jornalismo de TV, S. 79 
2 vgl. Arbex Jr., José, O legado ético de Perseu Abramo e de Aloysio Biondi (Einführung) in: 

Abramo, Perseu, Padrões de Manipulação na Grande Imprensa, um ensaio inédito de Perseu 
Abramo, S. 7f. 

3 vgl. ebd. 
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Regionen Brasiliens dar. Das trägt auf der einen Seite zum Erhalt der portugiesi-
schen Sprache in einem so großen Land bei, das keinen portugiesischen Dialekt, 
abgesehen von den deutschen, italienischen, indigenen und anderen Dialekten, hat. 
Auf der anderen Seite führt dies zu einer immer größeren Vereinheitlichung der 
Bräuche und Kultur in den verschiedenen Regionen mit einem großen Verlust der 
regionalen Eigenheiten. Die Zentralisierung der Medienproduktion wird immer mit 
den wachsenden Kosten gerechtfertigt. 

Die kommerziellen frei empfangbaren Rundfunksender sind die wichtigsten in 
Brasilien in Bezug auf Zuschauer-/Zuhörerquote und Kapitalfluss. Diese Privatun-
ternehmen sind vom Werbebudget abhängig, was einen riesigen Einfluss auf Pro-
grammschema und -qualität hat. Die Rundfunkunternehmen beschränken ihre wirt-
schaftlichen Aktivitäten nicht nur auf das Kerngeschäft. Sie sind nicht nur im Me-
dienbereich, wie in der Presse, Musikproduktion, Werbung, Filmproduktion und 
Telekommunikation, sondern auch in fremden Bereichen, wie z.B. im Finanzge-
schäft und in der Industrieproduktion aller Arten von Gebrauchsartikeln, wie z.B. 
von Spielzeug und Kosmetik tätig, wodurch sie ihre Verwertungsketten verflech-
ten. Wegen ihrer wirtschaftlichen, sozialen und politischen Macht offenbaren sich 
große Probleme in der brasilianischen Medienlandschaft. Hinzu kommt eine große 
Marktkonzentration im Medienbereich. Daher werden sie im Mittelpunk dieser Ar-
beit stehen. 

Es gibt jedoch ebenso den Öffentlichen Rundfunk, den Bildungs- und den Ge-
meinschaftsrundfunk. Aber ihre Zuschauer- und Zuhörerquoten sind sehr gering 
und sie sind fast nie in der Lage, mit den kommerziellen Rundfunksendern zu kon-
kurrieren. Deswegen werden ihre wichtigsten Eigenschaften und die wichtigsten 
Akteure in dieser Arbeit nur kurz dargestellt. 

Die Beachtung der Menschenrechte im brasilianischen Rundfunk läuft in der 
Praxis fast nur im Sinne der Eigentümer der kommerziellen Rundfunksender. Die 
wirtschaftlichen Interessen kommen vor den Menschenrechten. Die Respektlosig-
keit gegenüber den Bürgern, ganz egal, ob es sich um Kinder oder Erwachsene 
handelt, die Nichtbeachtung der Informations- und Meinungsfreiheit und der 
Schutzregelungen für besonders bedürftige Menschen sind alltäglich. 

Die neuen Technologien, wie Digitalfernsehen und Breitbandinternet, und die 
daraus folgende Medienkonvergenz könnten zusammen mit dem Eintritt neuer Ak-
teure zu Verbesserungen der Situation auf dem Rundfunkmarkt beitragen. Bis jetzt 
hat dies jedoch mehr der Erhaltung des Status quo gedient und nur geringe Verbes-
serungen mit sich gebracht. 

Darüber hinaus sind es die großen Telekommunikationskonzerne, die in diesen 
Markt der Medienkonvergenz als erste als Wettbewerber der kommerziellen Rund-
funkunternehmen eintreten und somit ihre Marktmacht verstärken. Aufgrund dieser 
Tatsache bekommen die kommerziellen Rundfunkunternehmen mehr Wettbewerb, 
was einerseits die Konzentration im Medienmarkt reduziert, aber andererseits wird 
der Marktzugang für kleine und mittelgroße market player erschwert. 
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Diese Realität ist Resultat der kritischen sozialen Situation, der starken Einmi-
schung dieser Unternehmen in die Politik und ihrer Marktmacht, eines Mangels an 
effektiver Gesetzgebung zur Kontrolle der Marktkonzentration (z.B. fehlende Best-
immungen über crossmediale Konzentration), einer fehlenden Umsetzung der exis-
tierenden Gesetze sowie der Umgehung ihrer Bestimmungen, einer von der techno-
logischen Entwicklung teilweise überholten Gesetzgebung und eines gesetzlichen 
Flickenteppichs im Medienbereich, was zu Konflikten bei der Auslegung der Best-
immungen und zu Rechtsunsicherheit führt. 

Die aktuelle Situation im Medienbereich in Brasilien lässt sich nicht nur mit 
den rechtlichen Grundlagen erklären. Die Darstellung der politischen, wirtschaftli-
chen, kulturellen, sozialen und historischen Hintergründe ist notwendig, um die 
Gründe für diese Situation, die Diskrepanz zwischen den rechtlichen Grundlagen 
und der Praxis, sowie die daraus resultierenden Probleme für die brasilianische Ge-
sellschaft zu verstehen. Diese Darstellung soll außerdem erklären, warum notwen-
dige Gesetzesreformen nicht zustande kommen und es so wenig Widerstand seitens 
der Brasilianer gegen diese Missstände gibt. 

Im ersten Teil wird die Medienlandschaft in Brasilien dargestellt und damit die 
Wichtigkeit dieser Arbeit erläutert. Dort soll nicht ein juristischer sondern ein gene-
reller Überblick über die kulturellen, sozialen, wirtschaftlichen und politischen 
Gründe für die aktuelle Situation der brasilianischen Medien und der sich daraus 
ergebenden Probleme mit einem Ausblick auf andere lateinamerikanische Staaten 
gegeben werden, sofern es einen Bezug zur brasilianischen Situation gibt und be-
deutsam für das Verständnis des Kontextes ist. 

Ein Überblick über die aktuelle brasilianische Verfassung mit ihrem juristi-
schen und historischen Hintergrund, ihrer Struktur und ihrer politisch-juristischen 
Entwicklung bis heute wird im zweiten Teil gegeben. Einige staatsrechtliche Prin-
zipien und Begriffe, das Justizsystem und die Rechtswege zum Schutz der Grund-
rechte werden ebenso erläutet, die zum Verständnis dieser Arbeit wichtig sind. 

Die Regulierung der Massenkommunikationsmedien in Brasilien sowie die ihr 
zugrundeliegenden verfassungsrechtlichen Bestimmungen werden im dritten Teil 
vorgestellt. Einige Regelungen aus verwandten Rechtsgebieten, die im Zusammen-
hang mit den Massenkommunikationsmedien stehen, werden ebenso dargestellt, 
um ein Gesamtbild des brasilianischen Medienrechts zu vermitteln. 

Da die Aktivitäten der brasilianischen Medienkonzerne sich vor Allem auf den 
Rundfunkbereich konzentrieren und Presse und audiovisueller Markt als Verwer-
tungskette und Telekommunikation zur Ausdehnung ihrer Rundfunkaktivitäten im 
Kontext der Medienkonvergenz genutzt werden, liegt der Fokus dieser Arbeit auf 
dem brasilianischen Rundfunkrecht. 





  

Teil I: Medienlandschaft in Brasilien 
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Kapitel 1: Organisation des Rundfunks in 
Brasilien 

 

1.1 Trennung der Begriffe Rundfunk und Telekom-
munikation in Brasilien 

Die Regulierung des Rundfunks und der Telekommunikation wurden in Brasilien 
Mitte der 90-er Jahre getrennt, um die Privatisierung der Telekommunikationsun-
ternehmen zu vereinfachen.4 Es gibt das „Rundfunkgesetz“ (Gesetz N° 4.117 von 
1962), in dem u.A. die Begrenzung der Werbezeit auf 25% des Programms festge-
legt ist.5 Außerdem werden andere Rundfunknormen in weiteren Gesetzen geson-
dert geregelt, wie z.B. das Kabelfernsehen und der Gemeinschaftsrundfunk. 

Der Grund für die Anführungszeichen beim „Rundfunkgesetz“ ist, dass dieses 
Gesetz N° 4.117 von 1962 zur Regelung der Telekommunikation diente, in dem der 
frei empfangbare Rundfunk als eine Art von Telekommunikationsdienstleistung 
definiert wurde. Es galt bis in die 90-er Jahre für beide Bereiche bis zum Inkrafttre-
ten eines separaten Telekommunikationsgesetzes (Gesetz N° 9.472 von 1997). 
Deswegen wurden alle die Telekommunikation betreffenden Regelungen des Ge-
setzes N° 4.117 von 1962 aufgehoben und es gelten nur noch dessen rundfunkspe-
zifische und strafrechtliche Regelungen (Art. 215, Abs. I Telekommunikationsge-
setz N° 9.472/97). Von nun an wird das Gesetz 4.117 von 1962 in dieser Arbeit 
ohne Anführungszeichen Rundfunkgesetz genannt. 

Das Bundeskommunikationsministerium ist für die Regulierung des frei emp-
fangbaren Rundfunks zuständig, während die durch das Telekommunikationsgesetz 
geschaffene Regulierungsbehörde ANATEL die Telekommunikation im Allgemei-
nen und die technischen Bedingungen für die Rundfunkfrequenzen reguliert. 

Bezüglich dieser Situation wird im Kapitel 3 „Die neuen Technologien“ der 
Telekommunikationsmarkt und die Medienkonvergenz mit ihrer Geschichte, Ent-
wicklung und wichtigsten Akteuren gesondert erläutert. 

 

1.2 Struktur des Rundfunks in Brasilien 
Anders als in Deutschland, wo grundsätzlich zwischen dem technischen Sendevor-
gang und dem inhaltlichen Bereich der Rundfunkprogrammproduktion generell 

                                                           

4 vgl. Programa Ver TV: Aluga-se um canal de televisão!, Block 2, Sendung vom 18.12.2008 
in: TV Câmera, Zugang am 20.12.2008 

5 vgl. Programa Ver TV: O Papel da TV brasileira, Block 2, Sendung vom 26.09.2009 in: TV 
Câmera, Zugang am 02.10.2009 
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unterschieden wird und diese getrennt geregelt werden6, gibt es diese klare Unter-
scheidung in Brasilien nur im Bereich des frei empfangbaren Rundfunks. Unter 
Rundfunk wird in Brasilien nur der frei empfangbare Rundfunk via elektromagneti-
sche Welle ohne Verbindungsleitung verstanden. Das Pay-TV wird unabhängig 
von der Art der Übertragung als Telekommunikationsdienstleistung und nicht als 
Rundfunk charakterisiert und für jeden Übertragungstyp gibt es unterschiedliche 
Regelungen über die Pflichten und Rechte der Anbieter und Nutzer bezüglich der 
Technik und Programmgestaltung und -angebote, sowie die Bedingungen für die 
Bewilligung zu ihrer Bewirtschaftung. 

 

1.2.1 Klassifizierung des frei empfangbaren Rundfunks 
Die frei empfangbaren Rundfunkdienstleistungen werden unterschieden in Bezug 
auf: 

• den Übertragungstyp: Übertragung von Ton (Hörfunk) oder von Ton und 
Bild (Fernsehen); 

• das Sendegebiet: lokal, regional oder landesweit; 
• die Modulation: UKW oder MW; 
• die Sendezeit: begrenzt und unbegrenzt; 
• die Modalität: 
a. Kommerzieller Rundfunk: TV und Radio auf UKW, KW, MW und Tro-
pische Welle; 

b. Bildungsrundfunk; 
c. Gemeinschaftsrundfunk.7 

 

1.2.2 Organisation des Rundfunks in Netzwerken 
Der Rundfunk in Brasilien ist in den meisten Fällen in Netzwerken organisiert. 
Diese Netzwerke bestehen aus dem Kopf des Netzwerkes und den angeschlossenen 
Sendern. 

Der Kopf des Netzwerkes ist der führende Sender eines Rundfunknetzwerkes, 
der für die Produktion und Schaffung der Sendungen verantwortlich ist und die Li-
nie der Redaktion bestimmt. Die angeschlossenen Sender schicken Berichte und 
steuern lokale Nachrichten aus ihrem Gebiet bei, die von nationalem Interesse 
sind.8 Sie werden im Folgenden programmgenerierende bzw. programmübertra-
gende Sender genannt. 

                                                           

6 vgl. Dörr, Dieter u. Schwartmann, Rolf: Medienrecht, S. 91f. 
7 vgl. Website des Ministério das Comunicações, Portal das Comunicações, Perguntas fre-

quentes, Zugang am 24.10.2010 
8 vgl. Jung, Milton: Jornalismo de Rádio, S. 42 


